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<3^c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchslnnlcrzcichurtem Diplome den k. k. Major im
Infanterie. Negimenle Nr. 32, Ferdinand C a v a l l a r .
als Nittcr des kaiserlich österreichischen Leopold'Or-
dens, den Statliten dirscs Ordens gemäß, in den
Nittcrstand des österreichischen Kaiserreiches mit dem
Prädikate „von Grabensprung" allergnädigst zn cr>
heben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlicßnng vom Nl. April d. I . die Ueber-
sryllng dcs Präses des Preisgerichtes zn Kronstadt.
Anton Frciherm v. Oechsner . znm Krcisgcrichte
in Klanscnburg zn bewilligen nnd die Piäsesstelle
beim Krcisgerichtc in Kronstadt dem sicbcnbürgischcn
Ober-Landesgerichlsrathe, Heinrich L a m p c l , allcr-
gnädigst zn verleihen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 7. l. M. dcn Landesralh
in Kärntcn, Eonard Fischer u. N i l d c n s c e . znm
Statthaltcreirathc bei der Landesregierung allcrgnä«
digst zn ernennen gcrnht.

Se. k.k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. d. M. ocm Schnlra-
lhe in Siebenbürgen, Dr. Karl F c s z t l . die Prop,
stei 8. ^linu^lini lll! in^ulu 8. I^nxnii in der FünfkU'
chencr Diözese allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Der Instizminister hat dem Nathc dcs ̂ andcsgc-
richtes in Pellnno, ^nigi P c r o t t i , die nachgesuchte
Uebersetznng in gleicher Eigenschaft znm Landcsgcrickte
in Venedig, nnd dem Staatsanwaltc in Vcllnno, Do-
minik V o r s a r o , die Enthcbluig von der Staatsan-
waltschaft bewilligt nnd ihm die dnrch die Ucbcrsehnng
des P e r o t t i erledigte Ralhsstrllc beim ^andcsgc.
richte in Vellmw verliehen; ferner zn Räthen ernannt:
beim Landcsgcrichtc in Venedig dcn Prätor zn Chioggia,
Karl G o z z i , nnd bcim ^andcsgcrichte in Trcviso den
Prätor von Fcltrc, Niklas V a s s i . dann zn nbcrzäh.
ligcn Räthen bei dcn ^andcsgcrichtcn -. in Venedig dcn
Prätor in ssonegliano, Friedrich Edlen v. V a l b i , in
Verona die Prätorcn Dr. Josef T o a l d o von S .
Dona nnd Silvio M c r i g h i von Isola dclla Scala,
in Novigo den Prätor von Montagilana, Vencdilt
Edlen v. R e d c t t i , in Udinc dcn Landcsgcrichts-
Adjunkten von Padim, Josef V o n t u r i n i nnd in
V.ccnza dcn Prätnr.? ^ Adjlinkten von Vassano, Alc-
t'ander F e r r a r i ; zu P^itorcn erster Klasse: in
Coneglm.w den Prator zweiter Klasse von ssastelfranco,
Martns de, M a . t i u i . in Chioggm dcn Prätor zn'ci-
^ / l asse von Auronz., Manmilian A n q e l i nnd in
Fcltrc dcn Prator zweiter «lasse von Ariano, Alcra.,-
dcr C c t t l ; nnler gleichzntigcr Bewilligung der
Ucbcrsetzung dcs Prators v.u ^atism.a. Nataic Pozza,
nach Thicnc; zn Pratzen zweiter Klasse dic Prätnrs-
Adjnnktcn Dr. l̂ äsar ssabiauca von Dolo in
Villafranca, Angnstin M a n s v i n P r o v e d i von
Este in Montagnana, Anton C h i m i u c l l i von
Concgliano in Ariano, ^nigi N a n a von Loncglimw
in Castelfranco. Franz C a s t e l l i von ^cgnaqo in
Isola dclla Scala, Dr. Angclo D a l l Sasso von

Motta in S . Dona nnd Dr. Cäsar Z o r s c von La>
tisana ebendaselbst; ferner zn überzähligen Sekretärs-
Adjimkten bcim Obcr-Landesgericht in Venedig den
Ministerial-Konzipisten Dr. Josef H a i m a n n , dcn
Prätnrs-Adjunkten in Viadcnc Angclo N c s c g a t i
nud dcn Landcsgerichts-Adjnnktcn in Vcncdig. Inl ins
Ritler v. Z i c r n f c l d : cndlich mit Bewilligung der
angcsnchten Ucbcrscknng die Adjnnktcn Hicronmnns
C l c m c n t i vom Landcögerichtc in Viccnza znr Prä-
tur in Schio, Peter T r o n c h c t von dcr Prätnr in
Tolmczzo zn jencr in Legnago, Lnigi Zannoncr von
der Prätnr in Conselve zn jencr in Motta, Franz
M a r p i l l c r o von der Prätur in Spilimbergo zum
Landesgerichte in Udine, Adolf M o s c t t i g von dir̂
srm Landesgerichtc zn jenem in Venedig, Santc de'
Conti (5nstoza vom Landcsgcrichte in Novigo zn
jt-ncnl in Padna, 5karl v. N i m i l l i von der Prätnr
in Isola dclla Scala zn jener in (5oncgliano, Dr.
Alexander F a b r i s von derselben Prätnr in Isola
dclla Scala zn jcncr in Vassano nnd Lorcnz Conte
G i n s t i n i a n i - N c c a n a t i von dcr Prätur in Oc-
chiobcllo znm Landcsgcricht in Novigo; fcrncr hat dcr
Instizministcr zn Adjnnktcn ernannt -. dcn Bezirksamts-
Aktuar Filipp Nittcr v. Portis von Pirano bcim Law
dcsgcrichtc in Viccnza, u>ld dic Auskultanten dcs vcnc-
tianischcn Obcr<Landcsgcrichtssprcngcls Franz T a c»
ch r t t i bci dcr Prätur in Isola della Scala. Fclir
Nittcr v. M a n f r o n i bci dcr Prätnr in Estc, Omil
Nittcr v. M a n f r o n i bri dcr Prätnr in Consclvc,
Lnigi M a r a n g o n i bci dcr Prätnr zu Isola dclla
Scala, Alexander Edlcn v. S o r a n z o bci dcr Prä«
tur in Dolo, Wilhelm Z i l l i bci dcr Prätnr in Oc<
chiobcllo, Dr. Anton Z u l i a n i bci dcr Prätnr in
Concgliauo, Johann K o f l e r bci dcr Prätnr in Tol«
mczzo, Dr. Joscf N o n z o n i bci dcr Prätnr in Spi>
limbcrgo, Johann Vapt. P u p p a bci dcr Prätnr in
Latisana und Iulins Dal F a b b r o bei dcr Prätlir in
Liadcnc; dann zn überzähligen Landcsgcrichts-Adjlink-
tcn i,n Sprcngcl des gedachten Obcrlandcsgcrichtcö
dic Ansknltantcn dcösclbcn, Dr. Comino S p r a n z i ,
Dr. Franz M a r c o n i , Karl B e l t r a m c . Bartho^
lomäns M a r t i n a , C^ntc Lnigi V i l ab r u n a
Karl S t a b i l e , Arthur Freiherr v. E u l o z , Jo-
hann Vapt. Edlcr v. N i d o l f i , Dr. Gnstav V c u -
t n r i , Dr. Leopold G a l i m b c r t i nnd Dr. Dominik
C o l c t t i .

Das Handclsministcrium hat dic Wiederwahl des
Franz v. K o f l e r znm Präsiocntcn lind des Johann
v. P l l y c r znm Vizepräsidenten dcr Handcls- nnd
Gcwcrbckammcr i>, Nagusa bestätigt.

Die k. k. Zentral Kommission für Erforschung
und Erhaltung dcr Baudenkmals hat dcn Sckrclär
dcs historischen Vcrcincs für Krain l ) l » . Vinze»,z
Klu»» zn ihrclu Korrcspondcnten crnannt.

Nichlalllllicher lllilil.
«nibnch, 17. April.

k. - Wir habeil bereits in Nr. 6.'! (vom 18.
März) l. I . berichtet, daß die Frauen Ulsnlmcrinnen
in L a i b ach Negermädchen zur Erziehung und Ans»
bildnng übernommen haben. Nachträglich thcilcn wir
mit, daß auch die Würdigen Frauen U r s u l i n e r i u »

ucn in Lack. deren segensreiche Wirksamkeit anf
dcm Gebirtc dcr weiblichen Erziehung längst nnd
rühmlichst anch außerhalb Krain bekannt ist. zwei
Negcrmädchcn zn dcm gcdachtcn Zwecke übernommen
habcn. Die jüngere, 5 ^o romf i l a . beila'nsiig 111 Jahre
alt, nut Spnren drs Tälowircns im Gesichte, vcr»
räth viel gcistigc Bcgabnng; die ällcrc. H ü m i s a ,
bci 13 Iahrc alt, dürfte hierin dcr Gefährtin bcden«
tcnd nachstehen. Nalürlich trctcn in bcidcn allc Af«
fckte mit großrr Heftigkeit anf. und nnr dcr bcwun»
dcrnswürdigcn Miloc. dcr Frcnndlichkcit und Ans»
daucr dcr frommen Frauen insgcsamnit, und dcrje»
nigen insbesondere, welcher die spezielle Pflege »md
Veaussichtigllng übergeben ist. konnte es gelingen, in
so kurzer Zeit so günstige Nrsnllate schon zu erzielen,
von dcncn wir uns zu überzeugen Gelegenheit hat»
ten. Möge dcr Herr scinen Segcn dazu geben, damit das
großc Werk dcr Bekehrung immcr mrhr um sich
grcifc und Früchte dcs Heiles briugc.

Oesterreich.
W i e n , 14. April. Die S z o l n o k . A r a d c r

Eiscnbahngcscllschaft betreffend, theilt dcr ,.P. Ll ."
mit, daß in cincr am 12. d. im Saalc dcr Pcsthcr
Lloydgcscllschaft abgchaltcucu Versammlung dcs Hcrrn
Grascn Georg Apponyi nnd Szapüry, Freiherren
Joscf v. Eötoös und B^Ia v. Wcnkhcim, Herren u.
Vohns, Lnkücs, Szalbcck nnd zahlrcichcr Andcrcr zur
Auflösung dcr Gesellschaft geschritten und dcr Beschluß
gefaßt wurde, die Ausführung der-von ihr projcktir»
ten Bahnstrecke dcr sogcnannlcn „ Thciß» Eisenbahn«
gcscllschafl" zn überlassen. — Nachdem nämlich Graf
Apponyi dic Erklärnng abgcgcbcn hattc: Die Thciß«
Eisclll'ahngcscllschaft sci scll'st entschlossen, dic Szolnok»
Aradcr Strcckc binnen drei Jahren mit Schienen zu
verschen, fiel das Hauptmotiv dcs Separalbaues weg,
nnd dic Gcscllschaft willigte gcrn in den Vorschlag
dcs Herrn Grafen, — dcr Theiß - Eiscnbahngcscll«
schaft mit Vcrtrancn cntgcgcnznkommcn, und dic allen»
falls noch an sic zu stcllcndcn Bedingungen in bloße
Wünsche umzuwandeln, und zwar um so mchr, als
dcr Hc,r Graf glcichzcitig vcrfichcrlc: Ungarn wcrdc
im Vcrwaltuugsralhc dcr gcnanntcn Gesellschaft durch
zehn Valerlandssöhnc vcrtrctcn sciu, sciuc Intcressen
somit hinlänglich gewahrt wisscn.

Dic Wünsche nun, ivclchc dic Szolnok» Aradcr
Eiscnbahngcscllschaft in ciucm Schrcibcn an dic Grün«
dcr dcr Thciß-Eisenbahngl scllschaft .zu richten bcfchlos«
sen, sind folgcndc: 1. die Slrcckc von Arad nach
Szolnok durch das Bckefcr Koinitat möchte möglichst
bald in Angriff genommcn werden, so daß dic Zu«
sagc, sic inncrhall' drcicr Jahre zn vollcnden, in Er«
füllnng gehc; 2. dcn Nnsgangspnnkt dcr Bahn möge,
wcnn anders dir tcchnischcn und sonstigen Umstände
es gestalten, Török-Sz.-MMoö bilvcn; 3. dic I n .
tcressen der betreffenden Gegend mögcn im Vcrwal«
tungsralhe ihrc cnlsprechcndc, persönliche Vcrtrctuna
fiu^cn; 4. falls dic bcreits ausgeführten Vorarbeiten
vo>. der Thciß, Eiscnbahngcscllschaft für brauä.bar bc<
lunden wcr.en. dic gebührende Entschädigungssumme
den M.tgllcdcru dcr Szolnok-Arader Eismbahngcseli.
lchaft zu vcrabsolgcu.

Schlicßlich ward dic Bestimmung gclroffci,. d.,ß
am Sonntag cinc Deputation, mit dem Graftü Ocorg
^Pponyi an dcr Spipc, sich zn Seiner kaiscrlichc"
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Hoheit denl Herrn Erzherzog Albrecht. Gcneralgou«
vcrneur des Königreiches Ungarn, begebe, l»m Allcr<
höchstdemsclben sowohl für dic bisbcrigc huldvollc
Inschutznalunc zu danken, als auch dir Bute zu un-
terbreiten: dic so eben angeführten Wünsche möchten
auch drr allerhöchsten Fürsprache sich erfreuen.

W i e n , 14. April. Das hohe Unterrichtsmi-
nisterium läßt eine Reihe von Illustrationen für dir
Zwecke des Volksuuttrrichts vorbereiten, bei welchen
die lüchiigstcu Schüler dcr k. k. Klinstakadcmic in
Wieu beiheiligt sind. dic ihre Anfgabe unter drr Lei-
lung ibrcr Lehrer, dcs Direktors Ruben und der Pro«
fcssorcn Fülirig uud Kupclwicscr ausführen. Zu diĉ
sen illustrincu Werken gehört Die biblische Grschichlc
für die Jugend des griechischen Knltus, aufgeführt
von Schülern Führich's uuo Kupslwicftr's; hundert
Nalurbilorr aus dcm Vatcrlandc, erläutert von Mos-
hamlucr, illllstrirt von dcn Schülern Ällibcns; die
Piloer>Fibcl lino endlich ein von dem Fürstbischof von
Brireu bcrcits früher veranlaßtes, nunmehr aber mit
ucucn Illustrationen von Trenkwald. Sivoboda, Lauf»
l'crgcr und Richer, sämmtlich Schüler des Direktors
Rüden. vcrsrhcnes kaicchclischcs Werk. I i l allen die-
sen Werken begegnen wir Kompositionen, die sich dcm
Vestrn aurcihcu, was Deutschland in dieser Beziehung
für die Erweckung eines reineren Geschmackes dnrch
den Anschauungsunterricht der Iugcud geleistet hat.
Die Kompositionen werden von den Künstlern selbst
auf die Holzslöckc grzcichuet und letztere iu der tüch>
tigeu t'ilographischeu Anstalt N. voil Waldheims ge>
schnitten.

— Am 28. v. M. Nachts wurden iu Kroatien
durch die Gendarmerie vier berüchtigte Nänbcr auf-
gegriffen. Korporal Wisinka, vom Gcudarmcrieposteu
Moslavina in Slovcnien. brachte währeild einer mit
mehreren Gendarmen bewirkten Dlirchstreifung dev
Draugegenden in Erfahrung, daß in einem an der
Dran eiuzeln gelegenen Wirthshause sich eine Räuber«
bände eiugefuudeu habe. Schnell wareu die nöthigen
Anordnuugeu getroffen und mit einer solchen Nasch-
lieit und Umsicht ausgeführt, daß die Verbrecher, ehe
sie uoch Zeit fanden, uach ihren Waffen zu greifen,
bereits in der Gewalt der wackern Gendarmen wa>
ren. Einer der Nänber wagte einen Fluchtversuch
durch das Fenster der Wirthsstube, stand jedoch von
seinem Vorhaben ab, als er sich von dem Bajonnct
des vor dem Fenster postirlen Gendarmen bedroht sah.

— Das Programm zu dein Plane der neuen
Universität wurde neuerdings dem Professorenkolleginm
behufs einer wiederholten Prüfung ihrer Vorschläge
herabgcgcbeu lind darauf hingewiesen, nnr die wirklich
erforderlichen Räume vorzuzcichnen; in Folge dessen
sind auch uou dem medizinischen Profcssorenkolleginm
jene Räume uicht aufgefaßt worden, welche sich im
Krankenhause und in der ehemaligen Gewehrfabrik
als noch verwendet und verwendbar vorfinden.

— Was die Marine Oesterreichs betrifft, heißt
es in einem Aufsätze der „Ocstcrr. Ztg. ." so scheint
uus, daß nicht bloß ihre Nothwendigkeit durch dic
große künftige Entwicklung der Dinge im Osten, son>
derit auch der Weg. den sie zu gehen hat, durch die
bereits gegenwärtigen Verhältnisse ziemlich bestimmt
vorliegt. Der Osten wird ohne allen Zweifel bald
der Schauplatz großer konknrrircnder Bestrebungen
werden. Die Sicherung der Interessen Milteleuro.
pa's wlrd dabei keineswegs auf ihrer Herrschaft, son-
dern vielmehr darauf bcruheu. daß zwischeu dcn groß'
ten Handels- und Eccmächtcn dasjenige Gleichgewicht
der Kräfte und Interessen hcrrschc, welches die Ve>
bingung allcr friedlichen Entwicklung ist. Das ist
aber nur iu der Weise möglich, daß Oesterreichs Ma-
rine in der Lage sei, die Störnng jenes GIcichgc
Wichtes dadurch zu hiudern, daß sie das entscheidende
Ucbergcwicht nach der Seite hinlege, für wclchc sic
sich entscheidet. Sie mnß daher eine Seemacht sei»,
welche untcr allen Secmächtcn mittleren Ranges dic
erste ist. Es scheint uus nutzlos, hier zu erörtern,
wieviel Kanonen und Schiffe dazu gehören, und zwar
um so me1)r. als ohnehin die geltenden Prinzipien
dafür bereits vollständig anerkannt sind und, wie wir'
hinzusetzen dürfen, ihrer Verwirklichung mit kräftigen
Schritten entgegen gehen. Eine solche Stellung der
Marine Oesterreichs wird dcn Schlußstein dcs gro>

ßc» Vancs bilden, dessen Grundlagen mit immer
klarerer Bestimmtheit auf dem Grunde der Znknnst
sich hiuzcichucu.

— I n dcr am 27. v. M. abgehaltenen Sitzung
der Handelskammer von V c n c d i g verlas dcr Sc>
krctär eine Zuschrift drr Handels» und GewcrbckaiN'
mcr iu Eomo, worin dieselbe den Antrag stellte, es
solle bei den Zrntralkongrcgationcn eine abgcsonc>crte
Vertretung des Handels uno dcr Iildnstrie eingeküct
wcrdcu. Dcr Hcrr Präsident ergriff hierauf ras
Wort, um der Vcrsammlung zu erinnern, daß Han>
del ul'.c> Gcwcrve, wie mcht minder die Schlfffahri,
ourch volllomlncn sachverständige Männer bci dcn
Zculral'Kongregationen vertreten scin sollen, welche
ocn Statthaltcreien zur Seile gestellt scicn, um ihrcn
Beirath nicht nur un Iulrressc ocs Gruuoocsitzcs zu
ertheilen, solldcrn anch in Bezug des Handels, der
Gewerbe und aller übrigen Belange dcr öffentlichen
Wohlfahrt. Er zwcific nicht, daß die von drr Han>
ocls' uno Gcwcrbclammcr in Como ergriffene I l l i -
tiative, uamcnllich wenn sie in andcrcn Kammcrbc-
zirfcu Anklang fände, cinc güilstigc Anfnahmc Sei-
tcns dcr Regierung zu hoffcn hätte, die ja alle, das
allgemeine Beste bezwcckcndcu Bestrcbliugcn for»
ocrc. Er beantragte daher, man wolle ein ähnli
chcs Ansuchen an die Statthaltern überreichen, damit
dieselbe dcn dicßfälligen Vorschlag an das betreffende
hohe Ministerium erstatte. Ein Kammcrmitglico be-
merkte zwar, daß alle Kammerbczirke Anspruch auf
ciuc solche Vertretung hätten; jedoch zog er seinen
'Antrag zurück, weil man ihm cntgcgncle, daß Hau-
del und Industrie nicht allenthalben eine so großc
Bcdcutuug besitzen und daß die Kammer nnr für
ihrcn Bezirk zu sorgen berufen sei. Dcr Gegenstand
wnrdc sonach dem Kammcrburcau mit dem Auftrage
überwiesen, ihn nach dem Antrage des Präsidenten
zu erledigen.

W i c n , 1.'!. April. Es wurde bekanntlich von
glaubwürdiger Seite wiederholt ucrsichcrt, daß im
Kongreß die i t a l i e n i s c h e Frage auch uicht mit
ciucm Worte erwähnt wordru sci. Das «Journal
des D>'bats" gibt nun selbst zu, daß kriu Beschluß
in Bezug auf dieselbe gefaßt, ja nicht einmal ein
formeller Antrag gestellt, irgend eine Note oder Me>
monc überreicht worden, daß aber diese Frage wie-
derholt die Aufmerksamkeit des Kongresses auf sich
gezogen und zu Besprechungen Anlaß gegcbcn habe.
Ein Blick anf die Lage dcr italienischen Staaten
habe zu cincr Erwägung aller möglichen Hypothcscn
und aller anwendbaren Systeme geführt. I l l Bezug
auf einige uud zwar folgende Punkte scheine man so-
gar zil cincr Einignng der Ansichten gclaugt zu sein.

Enropa k̂ .nn einen stets glimmenden Herd dcr
Nnhestörnng, dcr Unordnung, dcr Verschwörungen
und dcs Anfsta.ides nicht dulocn. Unterdrückung und
blutige Maßregeln widerstreben dem Geiste dcr Zeit,
nnd führen nicht zu der Heilung dcr Ucbclstände.
Wenn Gebrechen in dcr gegenwärtigen Organisation
bcslchcu, so muß für dicsc das Heilmittel aufgrsucht
nud rrnstlich angewendet werden.

Es ist für Enropa dringend geworden, sich mit
ocr italienischen Frage zil beschäftigen. Andererseits
jedoch wurde Italieu in seiner gegenwärtigen Lage
ourch deu Wiener Kongreß konstituirt. Die Bestim-
mungen desselben in Bezug auf die Eristcnz. die
Rcchtc und Grenzen dcr italienischen Staaten bestehen
i,i Kraft und Recht. Zu Gcbictsveränderuugen sind
keine Gründe vorhanden.

Endlich wnrde die Unerläßlichkcil großer Refor-
men in dcn italienischen Staaten anerkannt; lind zwar
nicht nur, weil die Völker sie wünschen und erwarten,
uud die Regierungen sie zugesagt haben, sondern wcil
der Fortschritt, die ucu culstandcncn Beziehungen
zwischen Regierungen und Unterthanen sie erheischen.
Die Nothwendigkeit dieser Reformen sei seit langem
anerkannt; bereits im Jahre l l M hätten sich dic
Großmächte bei Gregor XVI. in dicscr Bcziclmng
ocrwcndrt. I n dcm Memorandum, wclches die Vcr^
trctcr derselben der päpstlichen Regierung überreicht,
wird untcr anderen die Zulassung dcr Laien im All-
gemeinen zn Vcrwaltungs' und richterlichen Aemtern
als unerläßlich bezeichnet.

S.it dem Iabre >N3l wnrdcn die Einladnngen
zu Reformen oft wiederholt.

Ueber diese Punkte seien sämmtliche Kongreß«
Mitglieder nahezu einig gcwrscn. Doch iu Bezug auf
andere, von nicht geringerer Bedeutung hätten sich
die Ansicbtcn gccheilt; solche Fragen seien z. V, '
Wie uud waun Europa zur Beschleunigung des Voll»
znges dcr Rcformcn zu intcrvenireu habe? Ob dic
Konferenz kompetent sci. übcr dic Angelegenheiten Ita<
liens zu bcrathcn? Bis zn welchem Punkte mau dic
Generalität der Ausdrücke des Art. 8. geltend machen
könne, liln der Konferenz so gewichtige Interessen an<
znvertranen? Kaun die Schlichtung dcr italienischen
Intcrrsscu als Ncbenbcdingung, als Anbang dcr gro >
l?cn Streitfrage betrachtet werden. welche znm Ans»
bruch dcs Krieges Anlaß gegeben?

Eine andere Frage, iu Bezug auf welche sich
eine liefe Spaltung kundgegeben, sci jene gcwcscn:
Warnm verweigern die italienischen Regierungen die,
im Jahre 18Al angeregten Reformen? Steht diese
Wcigernng nicht mit dem Vertrauen anf fremde Un«
trrstützuug im Zusammenhang? Diese Fragen führ-
ten uotbwcndig znr Erwägung der Räumung Italiens
von fremdländischen Truppen, in Bezug anf deren
Ansführbarkeit die verschiedensten Ansichten ausge-
sprochen worden.

— Samstag den 19. April wird zu Prag das
63stc Geburtöfest Sr. Majestät des Kaisers Ferdi»
uaud gefeiert, aus welchem Anlasse mebrerc Glieder
der laiscrl. Familie sich uach Prag begebeu wcrdeu.

— Mit dcr Dckoraliou des Großkreuzes des
St. Stephanordcns und einem äußerst huldvollen
Haudschrcibcu Sr. Majestät des Kaisers ist dicscr
Tage ein eigener Conner uach Paris abgegangen,
um beides Sr. Exzellenz dcm Herrn Minister des
Aeußeru, Grafen v. Biwl-Schauensteiu, zu über«
bringen.

— Se. Durchlaucht Fürst von Metteruich, wel-
cher einige Tage unwohl gewesen, ist hcntc wieder
vollkommen hergestellt uud hat das Krankeuzimmer
bcrcits verlasscu.

— Herr Kriegrr (Pralerstraßr) verkauft H.nis-
dächcr vou Filz, die uach seiner Bekanntmachung bei
einer 50jährigen Dauer fast kcinr Reparatur erfor»
dcrn nnd namentlich bei größcvcn Gcbälidcn bedeu»
lendc Ersparnisse gewähreit. -,

— Jit dcr Sitzung dcr Handels» und Gewer«
bckammcr von F i l l nie am 8. Apri l , wurde die
Dringlichkeit der Errichtung einer Filial - Eskompte»
anstatt snr Finmc erörtert nnd beschlossen, deßhalb ^
einen Antrag an die Natonalbauk zu stellen. Hcrr
W. Würth lcuktc die Aufmerksamkeit anf die Vor» ,
thcile, welche die Errichnng einer Zweigeisenbahll
von Carlstadt nach Sissck gewähren würde.

— Dcr bekannte Grieche Simonidcs gedenkt hier
cinc Apologie seines Uranios-Kodrr zn verfasseil uno ,
hcransztigcbeii, wofern nämlich cinc Höhcrc Macht die
Dinge nicht anders lenkt wie dcr Mcnsch dcnkt. Das
oftgcnannte Uranios - Mannskript führt Simonidcs
Nlit sich.

Frankreich.
P a r i s , l l . April. Gestern Abcnds fand der

großc Ball in dcr türkischen Gesandtschaft Statt.
Das Hotcl war prächtig gcschmückt nnd der Garten
desselben in einen Salon umgewandelt worden. Der
Kaiser fand sich um 10 Uhr ein. Ali Pascha lind Me>
hemct Bey empfingen Se. Majestät in einem kleinen,
am Tanzsalc gelegenen Salon, dcr mit weißer Seide,
Nlit goldenen Bienen daranf, ausgcschlageu war. Dcr
Kaiser trug dcn Groß-ssordon des Medjidic-Ordens
nnd den groLcn Stern dcr Ehrenlegion, während
Ali Pascha mit dem großen Cordon der Ehrenlegion,
der ihm vor Kurzem erst verliehen wnrde. geschmückt
war. Der Kaiser blicb bis halb zwölf Uhr auf dc>«
Balle.

Großbritannien.
Die Indeu-Emauzipationsfrage kam im englisch^

Uutcrhause am 9. d. wicdcrnm znr Debatte. MÜncl
i Gibson beantragte nämlich die zwcitc Lesuug fti""
zur Abschaffung des Abschwör.mgscidcS cingcbrachtt>'
Bill. welche Iöraelile,l den Eintritt in das Parlament
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möglich macht. Nur Parlamcntsmitgliedcr. sagte er.
sind noch zur Lcistnng dcs sinnlosen Eiocs gezwnn»
gen, während sic selbst jährlich eine Judemnits-Akte
bewilligen, ixn die zahlreichen Gemeiner' und Staats'
bcamten, die sich der Leistung entziehen dürfen, in
Vansch uno Vogcn frei zu sprechen. Eine gröbere
Anomalie lasse sich kaum denken. Me Welt gebe zu,
daß der Eid durch das Aussterben der Sluart'schrn
Prätendenten-Linie längst unnölhig geworden sei, uno
doch behalte man eine Zeremonie bei. dic vermöge
ihrer Hohlheit nnd der maschinenmäßigen Gedanken'
losigkclt, mit dcr die Mitglieder sich ihr nnterziehcu,
unr die Wirkung habcu könne, die heilige Natur des
Eiocs und die dabei allgcrufcne Religion zu enlwri
yen. Die Konservativen suchten den Eid aufrecht zu
halnn, weil rr dnrch die znsä'Mg darin defindlichr
Formrl „kcim wahren Glauben eines EhristlN" dir
Inden ausschließe. Ihm scheine eö aber vollkommen
unwürdig und rechtswidrig, ein Gesetz wegen seiner
zufälligen, niemals beabsichtigten Wirkung aufrecht zn
halten, wenn es den Zweck, zu dem es ursprünglich
gegeben worden, nicht mehr erfüllen kann. Eine solche
Ausbeutung des gesetzlichen Buchstabens nenne er ein-
fach Rabulistcrci. Wer darauf bestehe, daß eine
Klasse der Gesellschaft um ihrer Religion willen ge-
wisscr bürgerliche»« Rechte verlustig bleibe, der habe
deu Muth, einen besonderen Gesetzeutwurf zur Aus-
schließung der Juden vom Parlament einzubringen.
Er hoffe indcß, dirsesmal nicht nur alle Partcigenos-
srn. sondern selbst eine große Anzahl konservativer
Mitglieder auf seiner Seite zu finden. Nachdem sich
Sir Thcsiger gegen, Lord I . Nussell aber für die
Bill erklärt, wird die zwcitt Lesung derselben darauf
mit 280 gcgen 19.'j Stimmen genehmigt. Majorität
für die Bil l 3ü Stimmen.

Um unsern Lesern ein Urlheil darüber zu crmög<
lichen, lassen wir sie hier (nach der Köln. Ztg.) ihrem
Wortlaut nach folgen:

A b j u r a t i o n s c i,b.

Ich . . . . bekenne, betheuere, bezeuge nnd erkläre
wahrhaftig und aufrichtig in meinen» Gewissen uor
Gott und der Welt, daß unsere Herrscherin, die Kö-
nigin Viktoria, gesetzlicher, und rechtmäßigerwcise die
Königin dieses Königreichs und aller dazu gehörigen
Gebielc und Länder ist.

Ich erkläre feierlich und aufrichtig, daß ich in
meinem Gewissen glaube, daß keiner der Nachkommen
jener Person, weiche sich zu Lebzeiten des Königs Ia>
lob l l . für den Prinzen von Wales ausgab und nach
seinem Tode den Titel eines Königs von England
unter dem Namen Jakob >!>., oder eines Königs von
Schonland nnter dein Namen Jakob VIll., oder eines
Königs von Großbritannien bcansprnchte und annahm,
keinerlei Recht ooer Anspruch darauf hat, die Krone
dicscs Königreichs oder irgend eines dazu gehörigen
Gebietes zu tragen. Allrn diesen Personen versage
und schwöre ich ab jeglichen Gehorsam und jegliche
LehcnMicht.

Ich schwöre Ihrer Majestät der Königin Viktoria
Treue und aufrichtigen Gehorsam und ich schwöre,
sie mit allen meinen Kräften gegen alle Verschwörun-
gen, Verräthereien und Attentate zu vertheidigen, die
elwa gegen sie gerichtet werden mögen. Ich werde
mich nach Kräften bemühen, jede Vcrrätherei und
Verschwörung, die etwa von eiuer der vorerwähnten
Personen gegen Ihre Majestät angezettelt werden
s"Mc. zu entdecken nnd zur Kenntniß Ihrer Majestät
zn bringen.

Ich lcistc das loyale Versprechen, daß ich, soweit
cö l» me.neu Kräften stcht, gcgeu die Nachkommen
de be.ag en I.kob jrne Thronfolge vertheidigen nnd

„Akt zur Beschränkung der öronc nnd zur Gewährlei,
stung der Nech^ und Freiheiten dcr Unterthanen«,
der Prinzesi.n Soph.c. ^ , f s . ^ „ . „ „ ^ , . ^^ , . , , .
Herzogin von Hannover, sowie ihren protestantischen
Lcibescrbcn zuerkannt worden ist.

Ich erkläre aufrichtig. daß ich «lie ^ Dinge
anerkenne, und beschwöre nach dem ansm'icklichen
Sinne meiner Worte nnd in dcr gewöhnlichen Beden-
tung. welche mau den besagten Worten bl-ilcgt. obnc

irgend welche Zweideutigkeit. Beschränkung, geheime
'Ausflucht oder stillen Vorbehalt. Und ich leiste diese
Anerkennung. Annahme. Abschwörung. Aufkündigung
nnd dieses Versprechen von ganzem Herzen, freiwillig
und aufrichtig anf den wahren Glauben eines Chri«
sten, so wahr mir Gott helfe.

(Die Donau.)

Terbien.
Am 29. März überreichte eine aus 12 Kauften»

ten bcsleheuoc Depntaliou dein Fürsten von Serbien
eine Petition, Deren Hauptpunkte sich auf Folgendes
erstrecken:

1. Die Regirrung möge ein geregeltes Handels-
gesetz erlassen, mit wclchem selbstredend ein Wechsel-
recht verbunden werde;

2. ditte man nm Errichtung eines eigenen Hau»
dclsgerichtes;

!t. nm ein vollständiges Straßen« d. i. Chausseen'
nctz in ganz Serbien bis au dessen Grenzen zum An>
schluß au die Nachbarländer, um den Verkehr mit
oicscn zu erleichtern;

4. um Eiuführnng eines gceegelten Fahrpostdien»
stcs und daß die Briefposten nach dem Innern des
Landes alltäglich befördert m:d iu regelmäßigen An-
schluß zu den Postabgängcn in deu benachbarten
Punkten der angrenzenden Länder, Oesterreich, Bul«
garien, Walachei und Boomen gebracht werden mögen ;

l». um Reguliruug der größeren Flüsse im ^andc.
z. P. der Morawa;

6. nm Errichtung riurr Dampfschifffahrt auf dcr
Save und Donau längs der serbischen. respektive tür>
tischen Grenze, bis Galaez;

7. daß die Regierung sich für den Ban einer
Eisenbahn intcrcssireu möge;

8. daß bei allen Gerichten das den Geschäfts-
gang abkürzende „Mündlichkeitsverfahren" nnd

!). dabei ein geprüfter Advokatenstand znr Ver-
tretung dcr Parteien vor Gericht eingeführt werden
möge;

10. daß ein permanenter, ans praktischen Kauf-
leuten bestehender berathender Ausschuß in direkttr
Beziehung zur Regierung, respektive dem Finanz» lind
Handelsminislcrinm. kreirt werden möge;

11 die Errichtung vou Handelsschulen, resp. die
Verbesserung dcr schon zu Belgrad bestehenden;

12. Einführung von Grundbüchern.

Nllßlnud.
Man schreibt ans O d e s s a vom 4. Apri l

d. I . :
Die Nachricht uou dem abgeschlossenen Frieden

langte hier mittelst des Telegraphen am l . April an.
General Suchosanet empfing sic vcnn Kriegsminislc.
rium. Graf Slrogonoff ans Pnvis und zwar, wie man
sagt, von der Prinzessin Mathilde, mit welcher er
angeblich in Korrespondenz stchcn soll. Di'c Lokal.
Autoritäten theilten oie Friedcnsnachricht den Kom-
mandanten der Vlokadeschiffc mit. welche sogleich an's
Laud kamen, nm ihre Glückwünsche abzustatten und
sich anboten, die russische F l . i ^ z„ s^nliren. Gene-
ral Graf Strogonoff schci„t aber früher eine Anfrage
in S l . Petersburg für nothwendig erachtet zu haben,
und ersuchte die englischen Offiziere, mit dieser frenno-
lichcn Demonstration zu warten. Vorgestern mnßle
die Antwort ans St. Petersburg angelangt fein lind
die gegenseitigen Salutschüsse wurden gestcru um !)
Uhr Vormittags abgefeuert. Das Wetter war stur-
misch, kalt lind der Wind trieb den klassischen Staub
Odessa's hoch empor, während er Schneeflocken nie>
verjagte. Die Stimmnng in dcr Stadt ist ziemlich
heiter, doch vou Enlhnsiasmns weil entfernt, da man
die Friedensnachricht mit Bestimmtheit schon seit Wo-
cheu erwartete. Das Militär und das russische Pu
blikum zeigen viele Sympathien für die Franzosen,
durchaus aber nicht für die Engländer. Die Truppen
haben bereits Ordre erhalten, nach dem Vinnenlande
abzumarschireu. Hierher kommt das tt. Infanteric-
korps. das vor dem Ausbrnchc des Krieges Südruß-
laud zur stabileu Station hatte. Vorher wurde eö
von General Luders kommanoirt, jetzt ist General

ssohelme zum Chef desselben ernannt worden. Die
Zeitungen bleiben noch immer znr.ick — wir sind
demnach seit 4 Wochen ohne alle Nachrichten aus
Norddenlschland.

(^) Wie der kaiserliche Minister der Volköaufklä-
rnng iu dem so eben erschienenen Journal seines Dc<
partemcuts bekannt macht, ist die Zahl dcr Slndic«
rcndcn an Universitäten fortan keiner Beschränkung
mehr unterworfen. Dcr Minister des Innern fügt
hinzu :

„Diese allergnädigste Entscheidung Sr. Majestät
ist ein unzweifelhafter und erhebender Beweis des
Vertrauens, welches der Kaiser zn dcr Leitung des
Unterrichts an den Uniocrsitäten nnb zu dem Geiste
hat. welcher die gntc Ordunng in ihnen erhält und
zugleich eiu Beweis der kais. Aufmerksamkeit ans das
edle Streben uusercr Iugcuo. sich eine rcgclmäßige
und hohe Bildung zu crwerbcu. Diese Gnade Sr.
Majestät legt aber den Universitäten wie dcr Jugend
neue Verpflichtungen, neue Verantwortlichkeit anf. Ich
bill überzeugt, daß die Universitäten das ihnen vcr>
lichenc Vorrecht schätzen werden, indem sie beständig
im Auge behalten, daß die größere Anzahl der Ler-
nenden nur ciu Mittel zur Verbreitung dcr Kennt-
nissc und Wissenschaften ist', welches unwirksam bleibt,
wenn nicht Sorge dafür getragen wird. daß sich auch
die Zahl dcr wirklich Lernenden, der zn nützlicher
Thätigkeit sich Heranbildenden vermehrt. Nur die
Zahl dcr Letzteren kann ihnen zum Verdienst angc»
rechnet werden, und erwirbt ihnen ein Anrecht auf
die Zufriedenheit des Kaisers.

Telegraphische Depeschen.
' L o n d o n , Mittwoch. Unterhaus. Nachtsiz«

zung von gestern. Pccl theilt mit, die Fremdenlegi»
ucn würden aufgelöst, sobald eö die Umstände gestat-
teten. Pensionen seien nicht zugesagt worden, wohl aber
eine Entschädigung dnrch mchrmonatlichen Sold. Die
Mannschaften werden, jc nach ihrer Wahl, nach dcm
(5ap, nach Eauada oder nach Hause geschickt. Eine
Motion Spooner's in dcr Mainoothaugclcgenheit, von
Lord Palmerstou bekämpft, siegte mit U>i> gegen lölt
Stimmen. Dcr Finauzausweis des letzt abgelaufenen
Quartals zeigt eine Mehrausgabc von 22 Millio«
neu Pfund."

' P a r i s . Mittwoch. Der „Constitutioncl"
glaubt versichern zn können, daß der Austausch der
Ratifikationen mit Zuhilfenahme des Telegraphen
ll'unlichst werde beschleunigt werdcu; Graf Olloff und
Ali Pascha würden bis zur Auswechslung in Paris
bleiben; Graf Buol und Frcih. v. Manlcnffcl am
Donnerstag, Earl Clarendon am Freitag abreisen.

' K o n st a n t i n o p e l , 7. April. Die per»

sisch-euglischc Differenz ist noch immer unausgeglichen.
Der Patriarch, die Bischöfe u. Notabilitäten der grie«
chischcu Gemeinde sind anläßlich des abgeschlossenen
Friedens glückwünscheud bei der Pforte erschienen.
Auch unter dcm diplomatischen Korps sind die dieß»
fälligen Glückwünsche ausgetauscht worden.

" K o n st a n t i n o p c l , w . April. Dcr Sul«
tan wohnte Montags dcr cnglischen Revue bei Sen«
lari bei. Azif Bey kam vorgestern vou Marseille hier
au, die Ratifikation des Fricdensvertraa.es ist heule
erfolgt. Die griechische Synode hat, betreffend die
Stellung dcr Geistlichkeit, wie sie durch dcu bckauntcn
Hat'Hnmajum geregelt wird, der hohen Pforte eine
Eingabe überreicht. Dcr Gesundheitszustand dcr Al»
liirten ist jetzt ganz befriedigend.

' J e r u s a l e m , 20. März. I n Naplosa
herrscht jetzt Ruhe; während der Ostcrwochc langicn
hier zahlreiche Pilgerschaaren an. Ein befruchtender
Regen hat die Gcsahr schlechter Ernlc von Paläslina
abgewendet.

< A t h e n I l ^ April. Die Engländer baben
^escru»gen sur .hre Garnison im Pyväus bis Ende
Inni d. I . ausgeichricben.

" T r i e s t , 111. April. Die hiesige Handels»
k'mmer hat ans Anlaß der neulich verfügten Zoller»
maßignngcn eine Dankadresse an die h. Staat^cr-
waltung beschlossen.

(Oesterr. Korr.)^

Druck und Verlag von Ignaz v. KlVmmayr ck F. Bamberg in Laibach. - Verantwort^ 3te^^lrV'37Vn«.l.c..a.



Hnl)Mla;ur Imöac!)erIeituluz.
B u r s e u b e r i c h t

a»s dcm Al'cndl'latlc der östevr. kais. Wicncr Zeltling.

Wien 1«. Apri l . M i t t ^ s 1 Uhr.

Die Stimmung der Völse. welche »l?ch in dev Mitte „ » '
gelichtet gil!lsiisscrcr'(>!rl^'cil,>il<n!sst »mill wlir. änderte sich g>^'>
Schluß WD ci» rê c»? Gcschä,t in .ille» Cff.ftc» siatlfci» , u»d
sich die Kurse s.n't sämmtlicher P.n'iere b l'l».

Dcviftn und Valuten wall» scĥ n Ausaiizls aus^cl,^tiii,
w^S qe^e» ssndc in »l'ch stärlerem ll'laßc herv^rNcit. Dir
U>rcise nugefeihr wit gesiein.

'»llnsslioa,» 8 i ' . Brief. — NugSburq !02. — 5ran!surt
ll><> V . d^iul'urq 75. - Liuoin, l f t l ' / . . — Vi>»d>.'ii l<>,!j
Maülmd U>2. 'Uaris <<9'/,.

'll,«t<!>!ch>l!duer!chre!l',i»qc» ^u 5 "/, 8.'' ' ' , ^5 V,
deN? , ^ ' / , ' ^ . , 17 77 V.
detto , »«/., 67 7. U? / .
5etto .. 3 V« l>0'/ . 5 l
ditto „ 2 ' / , " . ^ 2 ' / . 42 7.
betto - ., < "/« '7 >7 ' / .
detto t i . L. „ 5 7,. !»> "2

?caliom>l-A»lel>,i „ 5 7« « ^ ' / . « - W ' / .
Lmul'ard. Venet. '^»les),,, „ 5»"/, »1 7,—l>2
^r!md.,itlast,'Ol'l!(,, >>t, Orsln. z» 5 7« 8<i «<; 7.

dlt<? a»tsrer .«roul.iuder 5 7» 78 7, ^
s'loggui^ec üll'lig. m. R. z» 5 7 , !>2 ' ' . - !» : !
Oedeuburger dcttu detto „ s'7« i>< l»l 7.
Pe,!l,.i t t i to dcitu ., ^"/» »2 7, ! "
Mailänder dettu delio „ ^7« W'.-i,l
Loittrie-Anlehe» v̂ 'M I.ihie l»!i^ 227 - 22«

dettn detto l«3<) «3.1'/. < : « ' .
delto delto «85̂  1 W ^ . - l ' » 8 ' / .

Va»fl)-Ol'lig.,ti>.'!!m zii 2 7, 7« <U ' ,-<!2
Alüis-Atti.» pr. Stück i lA t t -K: ;«
^sf!)»N'tel'.iiif-Mt!l!i ll)7 7^^~lt>7 ' / ,
Mt!.>» dcr östlir. Kredit- Anst^t .'l4l 7.^34! 7,
Vltti.li d,r f. f. pli^', ^'sttli. St.iat^-

(5isr»l'<ih»,,.'ssllsch>ist ^,l 2<»<> ft.
odcr sM'ss^, 3 7 4 - 3 7 « 7.

I ° ^ Pril,'iitä<c!-^)l'l!^at!l,'!!c» dcr Stcia<S-
cif>!!bah>!-G.s.llscha,t a 275 Fr. l «2

yllnddal)». Vlfti.» 3l)7 V. A<»7 ' / .
Pudwciö'i!i»z'^»!i!iid»lr 25« 2»»0
Prcßl'Ui^'lyl». «His.ilk', 1. Eiiiiffil,',' 1« -2<»

delto 2. „ »>i! Pl i l ' i i ! 2.',—!i0
D^iüpschiff-Altien <i5N-<>.',«

dtttu 13. (5»!>ssim> «,8-<i20
drtto dcs Lloyd 442 445

Wi»'!l!'!'-D<,!»pl>»ilhl-?llii.'l! ««-NO
Pcsth.r Kctt.'iil'ni.l.-!!- ^<lli.!l » " " «l'<»
Lloyd Prim'. Olil,^,, ( i „ Si!b,>) 5 7p »l>—W
0iordl'.ih>! d.tto 5 7« t<5 «5 ' / .
Gll,^,!,!^s d.<to 5 7o ^ 7"
Doü'mi.Daüchsschlff-Ot'lia. 5"/, ^>l «4
<§oi»o - Nliilschnllt 12 7. — l>'l
<zstnh.zy 40 ,1. ̂ >j> <i« 7 . ^ « " 7.
Wiubischzirä -̂̂ osc 23 7 . - 2 4
Wc,Idstm,',ch.' .. 23 7 . ^24
Keglcuich'sche ., ! » ' . - < » ' ' . .
Fürst Salm „ ' ^v 2 « ^ .
St. GlnoiS „ 3 l»7.^^ ' ' / .
Palffy „ 38' / . - ">
K l. ruNwl'chtige Dufa<en-«glo 5 7,

Telegraphischer K««rs Besicht

der Staatspapicrc vom l7. April ^18ö6.

GtaatSsch»ldverschr.'il'!l„^!l . zu 5p(5t. st. in (§2)i. 85 3/4
d.tt« a»S der Hatioiial-Aüleihc ^» 5 7« st, >>, ^ ' M . «,» 1/4

Darlthti, ,»it An'lusung v. I . l«34. fiir >00 ft. 227 l/2
„ l«54, „ lt») ft. ,083/4

«ltien dn österr. Kreditanstalt . . . 3 ^ 3 fi. in(§. M ,
^liindeutl.-Ol'ligat. anderer Kronländcr 78 ^ 4
Ba»f-'AltielN'r. Slilck l<34 ft. in <s. M .
slltien der Niedcrösterr. Escruipte-Ge?

stllschast pr. Stück zu 500 i». . . . 5'» l l/4 st. in C. M.
Aktien dcr f. t. pnu. östcrr. StaatSeiseübahii-

grsrllschast z» 200 st., voll eingezahlt — st, A. V,
mit Ratenzahlung 3801/2 st. Ä. V.

Aktien bcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn
zu 1000 st. C. M 3082 12 st. in. C M.

Aftie» der österr. Donau-Danipfschiffsahrt
zu 500 st. CM W« in st. (5. M.

Nftic» des österr. üloyd in Trieft
zu 500 st. (5. M 447 1/2 st in (5. M

Wechsel-Kmö vom ^7. April 1866.

Amsterdam für 100 Holland. Nthl. Guld., «4 ,/4 Äs. 2 Moo.U,
Augsburg, für 100 Gulden (5ur. Guld. 102 l/8 Uso.
Franlsurl a. M . (fnr l20 st. südd. '^cr-

lins-Währ. in, 24 l/2 st. ',Vuß, Guld.) 100 V8 3 Mona!.
Hamburg, für l<»0 Mark Banco. 0»li!d.ü 7.» l/4 2 Moiwl ,
Livorno, für 300 Toscanische üire, Guld. 10l 3 4 2 Monat
üondou, s»r 1 Ps»ud Sterlliig, (5>n>d,li 10 3 l/2 ^ Monal.
Mailand, sür 300 iD.st.rr. ,̂'ne. («nid.,, >02 2 Ml' i ial.
Marseille, für 300 franken, Giildlii 1 ll» l/8 2 M',iat,
Paris, sür 3l»') Fraufeu . . Oulde» l < l ) ' / 2 2 Äim,a!
Bularest, für I Gulden . . . ,>l.r« 27, 3> T. Sicht.

Gold- und Silber-Kurse vom 16. Aplil 1866.

Gelb. Ware.

Hais. Mlmz-Dulatlu Aglo . . . . 5 l/2 5 3/4
detto Rand- detto , 5 l.4 5 > 2
du l l i -ll „üirco ^ . . . . 41/2 4 1/2
Napolcons'dor ^ . '. ^ . 7,57 7,57
SouvrainSd'or „ . . . ' 1350 13.50
Friedrichsd'or „ . . . . «,^o j<20
(lngl. Sovereigns „ . . . . iu,2 10.2
Ruß, I'nperiale „ . . . . »,u «.U
Dopl'ie ., . . . . — ^ .
Vilblragio < " 4 I

Getreid - Durchschnitts - Preise
i» Lai l 'ael ' ani !<>. ?ll'>il 1«5<»

G i n Wiener Metzen ^ ^ P"ise

st. I fr. st. > fr.

Weizen 5 Z0 5 52'/.
Kil'lnu<) 3 — 3 27.
Hall's, ucht — — 4 1.',
Korn 4 — 3 50
G.'ste __ ^ ;̂ __
Hirse — - . 2 35
H n d e i , . . . . . . . . — — 2 4 ?
Hafer 2 — 2 87.

Eisenbahn- und Post-FahrordnunO.
^»t»,!!l II! ! A!'f.,lirt von

<2chne!! lUss !.'a I V a ch I L a i d ach
Uhr Mm. Ubr ^t i»,

von Lail'aH n<icl> W,,» . . Fluh — — H /̂ >
v>>!l Wi<» »>»cl> ^ail'cill' . Abends 9 ^3 — —

Persuueuzug
l'll» Laibach n>»ch Wi>>!i . Vorm, - - — in —

dlo dto . Abends — — >u /,5
uu» W l ^ n nach Laibach . i l inc lm. 2 3g — —

dto dto . Fr i ih 2 3« — —
Die Kassa w i r d ,<> M m u l ^ » ro r

l>»>r AI ' f . , l , r t <,<Flossen.
Vrief-Cuurier

v>?n i'ail'ach n.lch Tl>>>^ . . Al'.-Nds — — 3 3<>
„ Tr ie f t „ i!>>,I>ach . F rüh 7 ^n — -^

P^rsouen-Eonrier
von ^aidacl, n.lch 3>!>'jt . . )lb,nds —. — , l , —

I Mallepost
von l,'<,ibach N'ch Tliest . ?IÜH — — <̂

^ Trieft ,. p.nb^ch . Abends ti — — -
II. Mallepost

von l!all'<,ch nach Trnlt . , Ab.nds — — /f ,5,
» Triell ^ Lail'Och . Früh 8 3« — —

Z «37.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 2̂ z. d. M . wer.

den zu den gewöhnlichen Anttsstun.
den ln dem hlerortlgen Pfandantte die
lM Monate F e b r u a r l t t 5 6 ver:
sehten, und settlor weder ausgelosten
noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meljtbletenden verkauft.

Lalbacl) den 16. '?lplll Ittöl).

Z. 603. (3)

Freier Verkauf
m»ss Spodimn - E»z?ugung6 - (Äcdaudcö, dalin

A.ckcr und Witthschasts - Gcl'äude.

Der Gefeitigtc bictl't sei» Spodsiuli-Ei'^liglii!^-

Oebaude i» d r̂ .̂ cii:>dl>:fei .-Allco, am î s:>>il) - Flilssc

.uis:er 'dein 9)^nrto ^eibnil) in Steierlxaik lielegeti,

^aüiiliel! ^»g!,'lt'ge!!l)l'icl'tl halbci-, jl l fieil'», Verkauf.

Dil's.ö Gcl'älld^, in dei ^ä»ge vo» 2N Klft., niil

siegeln «ein^ldeckt, befindet sich im glitt» BlNizustaüde,

und l)at alle Lokalitäten und Voirichtm^ell Nu d,c

Hpodiüm.-Ei'zeli^llü^, daher auch dieses Gcschaft stet'

mir Vo>theil detiiebeü »oiid.

Bl ' i diesem Gebäildc befinde,! sich alicl) die Sla l^

IiiüiU'l! slN' Pferde, Nmdoieh lind Kshu'ein»'.

Kauf^Iiebhaber k^lnien »veitei^ auch m.hi«'!^'^ücl)

?leck»'l', Wiese« und Garten sammt Sladlgebäudc in

der Gememdc ^cibm'ß mit ci laufen.

Preise und ^ahlungs c Bcdirl^nijse weiden billig

gestellt, und wollei, KaiifSlleb!>aber an gefertigt»'»

Ei>'enthl!>l>er pellönlich, oder in portofreien Briefen

Anfragen st.llen.

Kamdorf bei l?eib!nß in Steierinarf am 28,

März l85l>.

it»z>»». in«>«i>»<No».

Z. 636. ( l ,

Haus Verkauf.
I n der Stadl Neustadt! in Unl.rkl^in ist

das im bestl'li Nauzustanse beflndlichc H^uS

Konsk. Nl'. l l l l am Hauptplahl', bestehend ct>en«

erdig aus citu'M Handlungö^rwöll'l' „clst daran

stoßendem Magaziü, dan» »im'm heihl'aretl Zim^

mcr und <incr gciDölbtcn Kaminer, ^wei n»'-

wöll't.'n K>llern und eiinr gewöll'ten StaUung;

im l'rstcn Stock alier aus sechs Zimmern, da-

uoil 3 in der Haxplfront die Aussicht a»if d.'N

Platz l)al)en, dann eincr Küche lind süur Speise-

kammer, aus freier Hand täglich zu vrlkaufen.

Da das H,n>s schuldenfl.i und assekurilt

ist, so w.rden dem Käufer ft,on in voraus d«e

bllll^Nen Bedingniffe zuatsl'cheit.

Die nähern ?luskünfte ertheilt auf Vellan-

gc„ der Eiqenthünur im Hause selbst.

Neustadtl am I » . Ap»il «Ü5<j. l̂

,^ «38. " «

Ein Klichen-Deckelbettmlt Schub "
lade, ein aî qestrlchener Schrelbka-
sten nut Registratur utid 2 tiefen
Schubladen, 1 politirte Bettstatte,
1 derlei Tlsch, 1 große Hühnerstelge
mit Tafclbrett, i Spiegel und an-
dere Gegenstande sind aus freier
Hand û verkaufen in der obern
Gradlscha-G^sse, Haus - Nr . 2^,
gartenseits. _̂ _̂__
Z. «96. (2)

HH Die sechste Auflage —
des mm in 20.0l)l) Ereulplcile!! verbreiteten

Wiener

Drtefstcllers
ist so eben (?lplil 1856) bei uns erschienen und auch

iu allen übrigen Buchh.nidlunss.'ii vorrachig,

350 Seiten in gr. 8. Preis 36 kr. C M . ,

6. M M ' 5 wilmc H 8oljn. l
l^v^ Zu haben bei Issllaz v K le inmayr s5 >

^edvr Van lbe rg , Buchhändler in L a i b a ch. «
j

3. 8. (16) U

Zahnarzt Popp's k. k. a. pnv. M

^ M . AnatheriN' Mundwassers
M M W M D Wien, Stadt, Goldschmiodgasse ^tr. <»tt̂  W
^ W > W W W W ^ Preis einco vcrjlclzcltcn VrigillMiischchcliö slimmt genauer Gebnulchs - H»^ '

wcislmg ulld Drl'schurc: l fl. 20 kr. C. M .
^ ^ ^ ^ U R l ü ^ ^ Aei Vestelliliig vei! li!,z.l!!l!i Fl,ischchc!! l'ilt.t »i^n .'!<» fr. (<M. für Postgebühr eiliziiseilde» , da b"

^ « W » > > » W > » > ^ ^ ^>rs>,!?i!!iq f r a I! l o silschehei! »ills!.

WM»«l^u«t^Un I " i.'aibach vor,älh,g bei Antun Krisper und Matthäus Kraschvwitz,
MN»W^^^^^Wl in G öl z bei I . Nllelli.
M^»2 i« i»»W>iWWW! D>̂  dieses durch lNNN der al!crse»lieiidi'i>» Znignissc v n den hervorra^exdstell Autoritäic»

wühlte, — l'ei de»l sich täglich steigetiioe» ,i»d zehnfach vermehrte!! Ardarfe in jcdcr Haushall»'!'
üoihw.üdi.j gewordene ,i»d er»>rrl'te Mllüdn'.isslr ftll'st von h^lieii n»d höchsteil H>rischast!» l'csl'"^ .

>il>?! !,,,>!? ?er voi^!!,qlili'!l!>i Kl'iislr'.'ir, il^^iilittel fiir Z.Uüie ilüd Minidtheile l'üiicht, soU'ie vl'ü dl» rciwüNilirtesteil Aerzten rerelli
wird: ft' suhle ich »iich j'der weitern Äüpreisiüi^ zianzl̂ ch ill'erhl'blli.

ron I . G . P o p p , Zahn^zt und Priu I»l). des Anather i l l 'Mundlvnsserö in V3icn.

Es reinigt die Zahne deran, dasi durch dessen taqlichen Mebrauch uicht nnr der aewöhulich so I>'st'̂

Zahnstein entfernt wnd, sondeln auch die Glasur der Zahne an Weiße und Zartheit immer zunimmt.


